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EN ERG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnE\4 vorn l

Gültig bisr 05i2030

Gebäude

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energeüsche Qualiiät eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugs-
fläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohn-
flächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

E Der Energieauslveis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebeda rfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedaffA/erbrauch durch Tl Eioentümer n Aussteller

E Dem Energieauslveis sind zusätzliche lnformaiionen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformatjon. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebäude oder den oben bezeichnelen Gebäudeteil. Der Energieausweis isi lediglich dafür gedacht, einen
llberschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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Ausstellungsdatum

Registriemummer 2

(ooer 'Regisr.-r-m.,er !\J'de bear lragt am l

15.05.2020

Gebäudetyp Einfamilienhaus

Gebäudefoto
(freiwillig)

Adresse Zw Alm 2a, 08248 Klinqenthal

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 3 2000

Baujahr WärmeeEeuger 3. a 2000

Anzahl Wohnungen 2

Gebäudenutzfläche (AN) 369 E nach §19 EnEV aus derWohnfläche emlttelt

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3

Erneuerbare Energien Ad: Verwendung:

Ad der Lüftung/Kühlung tr Fensterlüftung

tr Schachtlüftung

tr Lüftung6anlage mit Wärmerückgewinnung E Anlage zur

trLüftungsantageohnewärmerückgewinnung Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

tr Neubau tr l,4odernisierung tl Sonstiges (freiwillig)

E Vermietung^/erkauf (Anderung/EMeiterung)

Oatum derangewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zurEnEV 2 Bei nacht rechtzeitiger Zuteilu ng der
Registiefiummer (§ i7 AbsaE 4 SaZ 4 und 5 EnE\,) isl dds Datum der Antragstellung ein/ulragen, dre Regislflemummer isl nach deren Eingang nachtraglich
ei_rzL."trer r I\,4ehfacralgabel -ögIc5 a be'Wärmeletze-Bäu'ahrde-uberqabestation



EN ERG IEAUSWE|S tu,"wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff Energieeinsparverordnung (EnE\,r) vom 1

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

CO2 -Emissionen 3

_i- i Endenergiebedarf dieses Gebäudes
\.,,/ 92 kwh/(m,.a)

e* lnl
02550

Anforderunoen qemäß EnEV a

Primäreneroiebedarf

lsi.wert 108 kvür/(m, a) Anforderungswert

Eneroetlsche Qualität der Gebäudehülle Hr'
lst-Wert 0,53 W(m"K) An fo rd e ru n gswe rt

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) tr

E nd en erg ie beda rf dieses Gebäudes
[Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Deckungsanteil: %

%

./o

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anlorderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach § TAbsaE I Nummer 2
EEWärmec erfüllt.

E Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG
verschädlen Anforderungswede der EnEV sind
eingehalten.

E Die in Verbindung mit § 8 EEWärmeG um %
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind

49 kwhi(m'a)

0.29 w(m, K)

eingehalten

W6lse Soriware GmbH, Bamberger Sir. 4 ' 6 01 1 87 Drcsd€n

Registriernummer 2

(oder'Registernummerwurdebeantragtam...')
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DlElrlGl-TI
125 150 175 2A0 225 >250

J

'1-j 49 kWh/{maa}
Pimärenergiebedarf dieses cebäude§

Für Enerqiebedarfsberechnunqen verwendetes Verfahren

E Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

E Verfahren nach DIN V 18599

tr Regelung nach §3Absatz5EnEV

E Vereinfachungen nach § I Absatz 2 EnEV

92 kwh/(m'.a)

Vergleichswerte Endenergie

e+lala lc I

0 25 50 75 100

-"$"$""":-.T."ffi,

eingehalien.

Verschärfter A nfo rd e ru ng swe rt
Primärenergiebeda.fi

Verschärft er Anforderungswert
für die energetische Qualität der
Gebäudehülle Hr':

Erläuterungen zum Be rech n u n gsve rfah ren

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des
Energiebedarfs unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall
zu unterschiedlichen Ergebnissen führen können. lnsbesondere
wegen standardisiefier Randbedingungen erlauben die
angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala
sind spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter
Gebäudenutzfläche (Aru), die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes.

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Enerdeausweises 3 freiwillige Angabe 4 nurbei
Neubau sowie bei l\rodernrsierung rm Falldes § 16 Absatz '1 Salz 3 EnEV 5 nur bei Neubau 6 nur bei Neubau im Fall derAnwendung von § 7
Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG / EFH: Lrnfam,l,enhaus. l\rFH. Mehrfamilienhäus
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EN ERGIEAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnE\) vom 1

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes 
ffj,1i1""11":il*::iurdebeantrasram ,)

Energ ieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
0 kWh(m'?.a)

Blc
75

lolelF
'100 125 150 175

ii
'l_i 0 kwh/(maa)

Primärenergieverbrauch diesea Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
IPflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Energieträger3
Primär-
energie
fal(lor

Energieverbrauch
Ikwhl

Antell

Ikwh]

225 >250

Anteil Heizung
Ik\ /hl

kWh/{m'.a)

Klimafakior

Ve rg leic hswerte

fr+lnla lc
o255075
\;:'

Endenergie

lolrlrlö_::rlm
100 125 150 17ö 200 2.5 >250

,:]l§W
Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen dle Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Helzkessel irn Gebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizien Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hler normaleneeise eln um 15 bls 30% geringeler
Energieverbrauch als bei verglelchbaren Gebäuden rnit
Kesselheizung zu erwarten ist.

Erläuteru n gen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparveaordnung vorgegeben. Die Wede der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

siehe Fußnole 1 auf Seite 1 des Enerrgieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 gegebenenfalls auch
Leerstandszuschläge, Warmwasser oder Kühlpauschale in kwh 4 EFH: Einfamilienhaus,IVIFH: l\rehrfamilienhaus

-..{ä$"'."§$ä-."ffi.

I
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EN E RG I EAUSWEIS rür wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer 2

(odei "Registriemummer wurde beantragi am..." )

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieefäzienz sind E möglich El nichl möglich

Nr. Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

emplohler

inl
Zusammenhang 

I

mit größerer 
I

Modernlsierung I

als
Ein2el-
maß-

nahme

(freiwillige

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

Angaben)

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Endenergie

1 Fenster Einbau von Fenster mit Ug E tr

Fenster für 1 Einbau Fenster 3-fach Verglasung Uw 0,9 E tr

3 Fensteltüren Einbau Fenste.tür 3-fach VergTasLrng E tr

4 Heizung Kontrolle Heizkessel, event. Erneuerung E tr

tr tr

tr tr

tr tr

tr tr

tr tr

tr tr
tr weitere Empfehlungen auf gesonde(em Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Ernpfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

1 siehe Fußnoie 1 auf Seite 1 des Ene.gieausweises 2 siehe Fußnote 2 aufSeite 1 des Energieausweises

@



EN ERG I EAUSWEIS rürwohngebäude
gemäß den §§ '16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEU vom 1

Erläuterungen

Anqabe Gebäudeteil - Seite I
Bei Wohngebä uden. dle zu einem nichl unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausslellung
des Energieausweises geaaäß dem IU!ster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennl als
Wohngebäude zu behande n ist (slehe irn Einzelnen § 22
EnEV). Dies wlrd lm Energieausweis durch die Angabe
,,Gebäudete l" deutlich gernachi.

Erneuerbare Enerqien - Seite 1

Hier wird darüber informiert. lvofür und in lvelcher Art
erneuerbare Enerqien genutzt werden Bel Neubauten enthält
Seite 2 (Angaben zurn EEWärmeG) daz! weitere Angaben

Enerqiebedarf - Seite 2
Der Energiebeda,f wlrd hier durch den Jahres Prlmärenergie-
bedaaf und den Endenergiebedarf dargestellt Diese Angaben
lverden rechneiisch errnittelt. Die angegebenen Werte lverderl
auf der Grundlage der BauLrnterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und untea Annahme von standardls eaten

Randbedlngungen (2. B. standard sle.te Klimadaten, definieries
NLrtzeNerhalten. standardisiede lnnenlemperat!r. und innere
Wärnregew nne usw.) berechnet. So lässt sich die eneagetische
Qualiiät des Gebäudes unabhängig vom Nulzetuerhalten und
von der Weiler age beuflel en. lnsbesondere \ /egen deT
siandardisleden Randbedingungen erauben dle angegebenei
Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energleverbrauch.

Primärenerqiebedarf - Seite 2
Der Prlmärenerg ebedarf bildet d e Energieeffizienz des
Gebäudes ab. Er berücksichiigt neben der Endene.gie auch die
so genannts,Vorkette" (Erkundung, Gewlnnung Vel1eilung
Urnwand ung) der lewels elngesetzten Energieträger (z B.

Heizöl Gas StTom, erneuerbare Energien etc.). Ein klelner Wert
s gnal s ert einen gerlngen Bedad und darnit eine hohe
Energieeffizienz so!/ie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusätzlich konnen die mit dem
Energiebedarf verbundenen C02-E..isslonen des Gebäudes
freilvi lig angegeben v/erden.

Enerqetische Oualität de. Gebäudehülle - Seite 2

Angegeben lst der spezifische auf die u/ärmeübedragende
umfassungsf läche bezogene Transmisslons\,värmeverlust
(Forl..elzeichen in der EnEV: H r ') . Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualität al er
wärr.eübertragenden umlassungsf ächen (Außenwände
Decken, Fenster etc ) elnes Gebäudes. Eln klelner Werl
slgna lsiert einen guten bau lchen Wärn'teschutz. Außerdem
stellt die EnEV Anforderunqen an den sornmerlichen
U/ärmeschutz (Schutz vor Überhltzung) eines Gebäudes

Endenerqiebedarf - Seite 2
Der Endene1.glebedarf gibt die nach technischen Rege n

berechneie, jährlich benötlgte Energiemenge für Heizung
Lüftung Lrnd Warrnwasserbereit!ng an Eru/lrd Llnter
Standardk ima und Star'rdardnutzungsbed ngungen errechnet
und ist ein lndikator frlr die Energieefflzienz eines Gebäudes und
selner An agentechnlk Der Endenergiebedarf ist dle
Energiemenge, die dem Gebäude unter der Annahrae von
standardislerten Bedingunqen und !nter Berücksichtigung der
Energjeverluste zugeführi werden rnuss, damit die
standardisiede lnnentemperailrr, der Warrnwasseüedaf und die
notwendige Lüftung sichergestellt werden können. Ein kle ner
W3ft signal sieft einen geringen Bedaaf !nd damlt eine hohe

r - I .r ..o,. L L- S_. I o- Lle.l +;-sre ). .

We re Söit\ra.a GhbH B:mcergerSlr 4_6 01137Dresden

Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2
Nach dem EEWärrneG müssen Neubauten in bestlmmlem
Umfang erneuerbare Energien zlrr Deckung des Wärme- und
Kä iebedarfs nutzen. ln dem Feld , Anqaben zum EEWärmeG'
slnd die Art der elngeseizten erneueTbaren Energien und der
prozentualeAnteil der Pilichterfüllung abzulesen Das Feld
,,Ersatzmaßnahmef" wird ausgefüllt, wenn dieAnforderungen
des EEWärmeG teihveise oder vollsiändlg durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden Die Angaben dienen
gegenüber der zuständigen Behörde als Nachwels des Umfangs
de. Pfiichtedüllung durch d e Ersatzmaßnahme und deI
Einhalt!ng der fur däs Gebäude gelienden verschäften
Anforderungsweate der EnEV.

Endenerqieverbrauch - Seite 3
Der Endenergleverbrauch wlrd für das Gebäude auf der Basis
der AbrechnLrngen vo11 Heiz- Llnd Warrnwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geelgneter
Veörauchsdaten errnltteli. Dabeilveaden d e
EnergieverbraLrchsdaten des gesamten Gebäudes und nlcht der
einzelnen Wohneinhe ten z!grunde gelegt Der erfasste
Energieverbrauch für d e Heiz!ng w rd anhand der konkreten
örtlichen Wetierdaten und mithife von Klimafaktoren auf elnen
deutschlandweiten 1,4ittelwert uangerechnet. So führt
beisple sweise eln hoher Verbrauch in einer. einze nen harlen
Winter nicht zu einer sch echteren Beurte !ng des Gebäuces.
Der Endenerqieverbrauch gibt H nlveise auf die ea€rget sche
Oualltät des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Verbrauch Eln RÜckschluss auf
den künftig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nichi möglich;
insbesondere können d e Verbrauchsdaten einze ner
Wohneinheiten stark dlfferieren, u/el sie von der Lage der
VVohnelnheiten ira Gebäude, von derje'rel gen Nutzung und
dem individuel en Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände v/lrd hiefür ein pauschaler Zusch ag
rechner sch besiirnmt Lrnd in dle VerbraLrchserfassung
einbezogen. lm lnteresse der Ve.gleichbarke t !'/ird bel
dezentralen. in der Regel elekirlsch beiriebenen
Warmwasseranlagen der typlsche VerbraLlch Über eine
Pauscha e berücksichtigt. Gleiches gilt ftlr den Verbrauch von
eveniuellvorhandenen Anlagen zur Raumküh ung Ob !nd
in\,vie\,veit dle genannten PaLrscha en in dle Erfassung
engegaagensind ist der Tabele ,Verbrauchseriassung zu

entnehmen

Primärenerqieverbrauch - Seite 3
Der Prlrnärenergieverbreuch gehi aus dem für das Gebäude
err.ilielten Endenerg everbrauch hervor Wie der
Pr anärenerglebedaaf wlrd e. mithilfe von Umrechnungsfaktoren
err.lite t die die Vorkette der je\,^/ells elngesetzten Energieträger
berückslcht gen

Pflichtenoäben für Immobilienanzeiqen - Seite 2 Lind 3

Nach der EnEV bestehi die Pflcht in lrnmobllenanzelgen d e in

§ 16a Absaiz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür
e-orde1:cue- Ang"oe- s.rd d_^ E crg'eaLc...: . z.
eninehmen. je nach Aus,,veisad der Seite 2 oder 3.

Verqleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergle chsweire auf Endenergieebene s nd modellhaft
ermlttelte Wefie und sollen ledlglich Anha tspLlnkte ftrr grobe
Verg eiche Cer U,/ede d eses Gebäudes rnii den
Verg eichswe.ten andeier Gebäude seln Es sjnd Bereiche
angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für d e elnzelnen
Vergle jchskategor en llegen.



Planungsbüro für Hochbau, Gerd Jakob Dipl.lng. (FH)

08248 Klingenthal

Nachweis über energies parenden Wärmeschutz und energiesparende Anlagentechnik
bei Gebäuden gemäß EnEV 2016

Bauherr: Laskowski

Bauvorhaben: Einfamilienhaus

Straße: Zur Alm 2a -

PLZ I Bauorl 08248 Klingenthal

Gemarkung / FIur / Objekt-N r. Kling enthal, 843a

Berechnungsgrundlagen

Verordnung über energ iesparenden WärmeschuL und energiesparende Anlagentechnik bei
Gebäuden (Energeieinsparverord n ung - EnEV 2014) in Kraft getreten am 1. Mai 2014.

Grundlagen : DIN 4'lO8-2
DIN V 4108.6
DIN V 4701-10
DIN EN ISO 6946
Ba u aufsichtliche Zulassungen und Bescheide

OARGE Mauerziegel Bonn (2014) Planunosbi,;u tüI i{cchbäu

",, , 
.;ri't1.\l::H) Gefd "j.rk-"J' ,lfi.icrrst'raßo B3

nn2rt ti f(lrnqürtthallvolttl.

Dateiname: LASKOWSKI

Einfamilienhaus / 08248 Klingenthal / Z$ Alm 2a -
zelel-EnEv-Pro-oramm V.3 1 41

* -11!!] o 1i 4 0 o0 81 86

Seite - 1 -



Planungsbüro ftir Hochbau, Gerd Jakob Dipl.lng. (FH)

08248 Klingenthal

Objektdaten
DlBt Registriernummer

Bauherr: Laskowski
Bauvorhaben: Einfamilienhaus
Bauort: 08248 Klingenthal
Straße: Zur Alm2a -

Gemarkung / Flur / Objekt-Nr. Klingenthal, 843a

Baujahr Gebäude 2000 Baujahr Anlagentechn ik 2000

Gebäudevolumen brutto V. 1 150,80 m" Beheiztes Luftvolumen V 874,61 m3

Gebäuden utzfläche AN 368,26 m2 Anzahl Vollgeschosse <= 3

Brutto-Geschosshöhe h6 2,50 m Anzahl Wohneinheiten 2

Heizunterbrech u ng 7 hld lnterne Lasten 5 Wm2

Luftdichtheit Gebäudehülle geprüft Luftwechselzahl n 0,60 / h

Klimaregion Mittlerer Standort 2014
Wärmebrücken pauschal nach DIN 4108 Beiblatt 2 (0,05 Wm"K)
Bauart massiv, wirksame Speicherfähigkeit 50 Wh/(m'*K)*Ve
Volumenermittlung V" (14"12's,6\+(14"12-5.0,5.0,5)

EnEV 2016 - Anforderungsprofil

Profil Neubau §3 - freistehendes Gebäude

Trinkwassererwärmung fossil/regenerativ(zentral)

Nachweisverfah ren Monatsbilanzverfahren nach DIN V 4108-6 und
Tabellenverfah ren nach DIN V 4701-1 0

Einfamilienhaus / 08248 Klingenthal / Zv Alm 2a -
Ziegel EnEv-Programm V.8.1 al

Seite - 2 -



Planungsbüro für Hochbau, Gerd Jakob Dipl.lng. (FH)

08248 Klingenthal

Ziegel - EnEV 2016 Ergebnisreport

DlBt Reg istriern u m me r

Hüllfläche
Bezugsfläche
Bruttovolumen
Hüllflächenfaktor
Fensterfläche
Türfläche (opak)

Flächenbez. Wärmebrtlckenverlust (pauschal)
FIächenbez. Transmissionswärmeverlust vorh.
Flächenbez. Transmissionswärmeverlust zul. (EnEV)
Transmissionswärmeverluste vorh. / zul. (EnEV)
Flächenbez. Transmissionswärmeverlust Referenzgeb.
Transmissionswärmeverluste vorh. / Referenzgeb.
Nutzbare interne Gewinne

Nutzbare Solargewinne Fenster
Nutzbare Solargewinne Glasvorbau
Nutzbare Solargewinne TWD
Nutzbare Gesamtgewinne
Reduzierung durch Nachtabsenkung
Lüftungswärmeverluste

Transmissionswärmeverluste
Zusatzverluste Flächenheizung
Heizwärmebedarf vorh.
Warmwasserbedarf
Anlagen-AulVrandszahl
Primärenergiebedarf vorh.
P rim ä ren erg iebed a rf Referenzgebäude
Primärenergiebedarf zul. (EnEV)

Primärenergiebedarf vorh. / Referenz

A.r

\.6

AA6

A
a Lüve

Ht,vorh.

Ht,zut.

Ht,net.

\,1 I

Q'§

\,1 ss

O'twD

o'ö
O'ir

ov
o't
Q'Fn

o'Ä

O'tw
e

Q'i:,vorn.

Q'b,n"t.

Q'ir,zul

857,65
368,26

'1 1s0,80
0,75

28,16
2,03

0,050
0,534
0,288

185,42

0,288
185,42
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